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Abg Müller Meiningen
über die Marokhkofrage

Meldung unſeres Ss Korreſpondenten
Bad Salzungen 29 Aug 1911

Jn unſerm Badeort in dem ſich ſeit einigen Wochen
auch der Vertreter des Wahlkreiſes der fortſchrittliche
Reichstagsabgeordnete Dr Müller Meiningen zur Kur
aufhält fand am verfl Sonnabend eine glänzend ver
laufene Verſammlung wegen der Marokkofrage ſtatt Neben
dem Einberufer Dr Hoßfeld ſaß der Reichstagsabgeord
nete Dr Müller Meiningen Herr Dr Hoßfeld ſprach
über den Ernſt der politiſchen Lage wie die Marokkofrage
eine Lebensfrage ſei für das Anſehen und die Weltmacht
ſtellung des Reichs Er ließ ſich ausführlich über die geo
graphiſche Beſchaffenheit und über die politiſche Bedeutung
Marokkos aus und faßte ſich dahin zuſammen Marokko
ein außerordentlich fruchtbares und wertvolles zukunfts
reiches Land Eiſenerze Baumwolle in ſtrategiſch und
welt wirtſchaftlich wichtiger Lage für uns überaus nützlich
und in franzöſiſchen Händen wegen der foroe noire für uns
ſehr gefährlich Nach einem Ueberblick über die geſchicht
lichen Vorgänge ſeit der Madrider Konvention von 1880
bis zum Bruch der Algecirasakte durch Frankreich kam er
auf die Kompenſationsverhandlungen zu ſprechen an der
Hand der ſachverſtändigen Gutachten von Paul Rohr
bach Major Langheld und der Reichstagsabgeordneten
Liebert und Dr Arning Er kam zu dem Ergebnis
daß wir unter keinen Umſtänden auf Südweſtmarokko als
deutſche Jntereſſenſphäre verzichten dürfen mag kommen
was da wolle Die politiſche Macht der Franzoſen würde
die wirtſchaftliche Macht nach ſich ziehen keine geſchriebenen
Verträge könnten unſern Handel gegen die Schikanen der
lokalen ausführenden Behörden bureau arabe ſchützen
Durch die Haltung Englands dürften wir uns nicht ein
ſchüchtern laſſen es ſei ein Schreckſchuß England werde an
geſichts unſrer ſtarken Flotte und bei ſeiner prekären Lage
in Jndien und Aegypten den Krieg nicht wagen Wir
ſollten zäh mit kaltem Blut und gelaſſenem Ernſt die Ver
handlungen führen und unbedingt in Agadir bleiben Auf
eine Demütigung Deutſchlands würde der kuror teutonicus
antworten Als er ſchloß Wir lehnen das Protek
torat Frankreichs über ganz Marokko ab
wir lehnen es ab um unſrer weltwirtſchaft
lichen Stellung willen wir lehnen es ab um
unſrer nationalen Sicherheit willen wir lehnen es ab um
unſres Anſehens willen zumal in der iſlamitiſchen Welt
und wir lehnen es ab um der nationalen Zukunft unſres
Volkes willen da brauſte ein Beifallsſturm durch den dicht
gefüllten Saal

Nunmehr beſtieg Herr Dr Müller Meiningen
das Rednerpult Er wiederholte ſeine Ausführungen in
der RheiniſchWeſtfäliſchen Zeitung die die Entſendung
des Panther nach Agadir als einen ſelbſtverſtändlichen
Akt der Pflichterfüllung gegenüber den deutſchen Jntereſſen
freudig begrüßten Wir hätten damit gezeigt daß wir uns
nicht von Frankreich auf der Naſe herumtanzen laſſen ſon
dern unſere internationalen Vertragsrechte kaltblütig und
feſt gegenüber jedermann wahren Er verlangt daß die
deutſchen Jntereſſen in Südweſtmarokko von unſerem Aus

wärtigen Amt gewahrt werden und bedauert nur daß auch
jetzt noch unſere Regierung über den Jnhalt der Verhand
lungen mit Frankreich ſich in Schweigen hülle und daß wir
mit unſeren Kenntniſſen auf die ausländiſche Preſſe ange
wieſen ſeien Er wandte ſich gegen das ſehr
ſchwache Flugblatt der Berliner Partei
leitung der Sozialdemokratie und erklärte ſein
Einverſtändnis mit einer baldigen Einberufung des Reichs
a jedoch erſt nach Vorlage eines abſolut nötigen Weiß
uches Schnelle Aufklärung ſei jetzt nötig Er ſchloß wir
en nicht kriegsluſtig und es wäre tief beklagenswert wenn
ie drei fortgeſchrittenſten Kulturvölker der Erde aufein

ander ſchlagen ſollten Aber wenn der Krieg uns auf
z wungen werden ſollte dann werde das deutſche

olk einig ſeinen Mann ſtehen Stürmiſcher Beifall

S Eine ähnlich ſtattliche Verſammlung fand am verfl
nrtag im ſchattigen Walde bei Jemmeritz ſtatt Aus

v en Gegenden des Wahlkreiſes Salzwedel Gardelegen
i Teilnehmer erſchienen Reichstagsabg Dr Böhme

es auf die am politiſchen Horizont ſtehenden drohenden
olken hin und meinte daß es gar nicht ausgeſchloſſen ſei

ſet binnen kurzem der Kaiſer und König
Vor Volk zu den Waffen rufen könne Jmaſgaernbund ſei man ſich einig daß dieſem Ruf wenn er

h halle ſofort Folge gegeben werde denn der Bauernbund
8 ich von vornherein auf nationalen und monarchiſchen
den geſtellt Redner führte an daß Deutſchland in wich

nationalen Fragen in letzter Zeit nicht immer die
daß hrende Stellung eingenommen habe vie ihm zukomme

es von anderen Mächten ſogar zurückgedrängt worden

ſei Wenn unſer friedliebender Kaiſer jetzt
einmal einen energiſchen Schritt unter
nehme ſo würde man ihm daraus gewiß keine Kriegsluſt
vorwerfen können denn langmütig genug ſei Deutſchland
ſchon geweſen Redner griff dann ſcharf das Treiben der
ſozialdemokratiſchen Führer und Preſſe in
der Marokkoangelegenheit an Nach ſeiner Anſicht würde
die Stimmungmachung dieſer Führer aber eine ernſtliche
Niederlage erleiden wenn der Ruf zu den Fahnen erſchallen
ſollte denn dann würde auch jeder deutſche Arbeiter
zur Verteidigung der deutſchen Scholle bereit ſein

Konzeſſionen und Kompenſationen

Eine Erwiderung in den Münchener Neueſten Nachrichten

Wir finden in den Münch N folgenden H gezeich
neten Artikel

Jn einem Jnterview mit dem Leiter der Saale Zeitung
hat ein deutſcher Staatsmann a D unter anderem folgendes
geſagt

Jn der Marokkoaffäre hat man zwei Wege Man konnte
ſich entweder die Franzoſen zu Freunden machen oder ſie ins

engliſche Lager uns gegenüber treiben Das letztere
wäre nun auch glücklich erreicht Nr 397 der Münchener
Neueſten Nachrichten

Das klingt ſo als ob die deutſche Regierung unrecht gehabt
hätte ſich die Franzoſen ſeinerzeit nicht zu Freunden gemacht
ſondern ſie vielmehr ins engliſche Lager uns gegenüber ge
trieben zu haben Darauf möchte ich doch nachſtehendes erwidern

Mit dem nach langen mühevollen Verhandlungen in Alge
ciras erreichten Ergebnis konnte Deutſchland nach der damaligen
Sachlage zufrieden ſein vorausgeſetzt daß die Vertragsbedin
gungen auch von Frankreich ſtets loyal eingehalten würden Daß
ſie von letzterer Macht ſo flagrant verletzt
werden würden das war vor ſechs Jahren kaum voraus
zuſehen Wie hätte ſich aber die Sache geſtalten können wenn das
Deutſche Reich von den zwei oben angegebenen Wegen jenen ge
wählt hätte ſich die Franzoſen zu Freunden zu machen Um
welchen Preis hätte dies wohl geſchehen müſſen Aus der ganzen
Entwicklung welche die Marokkofrage bis jetzt genommen
hat geht doch unzweifelhaft hervor daß Frankreich das gan ze
Marokko für ſich behalten bezw es zu einem zweiten Tu nis
machen wollte Es wäre alſo für uns wohl nichts anderes übrig
geblieben als einige mehr oder minder wertloſe aber von kriege
a Stämmen bewohnte Gegenden etwa im franzöſiſchen
Kongo

Selbſt aber angenommen wie
Kreiſen damals hören konnte Deutſchland hätte ſich mit Frank
reich dahin verſtändigen können daß etwa ein großer Teil des
öſtlichen Marokko an Frankreich der kleinere weſtliche
Teil an Deutſchland fallen ſollte kann man denn wirklich
glauben daß England hierzu ſeine Einwilligung
gegeben hätte Jſt nicht vielmehr anzunehmen daß die
beiden Weſtmächte ſich kurzer Hand miteinander vereinigt und
dann die Frage an Deutſchland gerichtet hätten Biſt du mit dem
was wir dir allenfalls bieten zufrieden oder nicht Jm letzteren
Falle hätte ſchon im Jahre 1906 die Machtfrage entſchieden

Während wir es bereits drei Jahre ſpäter im Jahre 1909
gelegentlich der Annexion Bosniens durch Oeſterreich
Ungarn auf die Machtfrage ſelbſt England gegenüber haben
ankommen laſſen können ſteht doch ſehr dahin ob wir dies ſchon
1906 hätten tun können

Wir waren zur See damals noch viel zu ſchwach um auch
England die Spitze zu bieten Jch glaube alſo daß die deutſche
Regierung ſehr recht hatte ſich die Franzoſen nicht zu Freunden
zu machen ſondern ſich mit den Bedingungen der Algecirasakte zu
begnügen welche die Ehre Deutſchlands nicht bloß ſtellte ſondern
die offene Tür zu proklamieren und den deutſchen Handel zu
ſchützen verſprach

Auch ich lege auf die von Frankreich angebotenen Kompen
ſationen wenig Wert Jch glaube daß das Deutſche Reich ſich
ſeine in Marokko erworbenen Rechte nicht durch zweifelhafte
äquatoriale Linderfetzen abkaufen laſſen kann Das wäre unver
einbar mit ſeiner Großmachtſtellung

Eine andere Frage iſt es ob wir nicht unter Zurückweiſung
jeder Kompenſation außerhalb Marokkos nunmehr heute
fordern müſſen daß wir unter Feſthaltung von Agadir das ganze
Susgebiet bezw einen entſprechend großen Teil Südmarokkos als
unſere Jntereſſenſphäre uns zueignen ſollen ähnlich
wie Rußland ſich kürzlich Nordperſien als Jntereſſenſphäre anzu
eignen beliebte ohne hierzu die Erlaubnis irgend
einer anderen Macht nachzuſuchen Daß bei dieſer
unſerer Forderung ſich unerbittlich die Machtfrage erheben würde
iſt ganz ſelbſtverſtändlich

Der Löſung dieſer Frage können wir aber mit voller Ruhe
entgegenſehen Als im Jahre 1898 unſer Staatsſekretär der
Marine Herr v Tirpitz das erſte Flottengeſetz einbrachte ſagte
er im Reichstage zu den Abgeordneten Wenn Sie dieſes Flotten
geſetz annehmen ſo wird nach ſeiner Durchführung ſelbſt der ſee
mächtigſte Gegner es ſich dreimal überlegen uns anzugreifen weil
ſeine eigene Machtſtellung auch im Falle eines Sieges durch
ſeine eigenen ſchweren Verluſte ernſtlich in Frage geſtellt wen
wird

Nun das Flottengeſetz vom Jahre 1900 iſt nahezu erfüllt Von
den 38 Linienſchiffen welche das Flottengeſetz vorſieht ſind die
letzten drei heuer genehmigt und in Bau gegeben worden Die
künftig zu bauenden Linienſchiffe ſind keine Vermehrungs ſondern
nur Erſatzbauten für jene Schiffe welche ihre Altersgrenze erreicht
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man dies aus alldeutſchen

t unbedI haben Noch immer iſt die numeriſche Ueberlegenheit der Eng Sonderzügen muß auch wenn ſie eine ſelbſttätige Brems

länder groß aber es will mich doch bedünken als ob ſie gut täten
ſich des oben erwähnten Ausſpruches unſeres Großadmirals von
Tirpitz im Reichstage zu erinnern

Verzögerung des Cliederbeginns der Marokko
verhandlungen

Wie ein Pariſer Telegramm meldet wird der
franzöſiſche Botſchafter Cambon infolge ſeines
leichten Fieberanfalls ſeine Abreiſe nach
Berlin um ein bis zwei Tage verſchie
ben und Paris am morgigen Mittwoch oder
Donnerstag verlaſſen

Dieſe Verzögerung hat indes auf die zuverſichtliche
Stimmung welche mit einem friedlichen baldigen Abſchluß
dieſer Verhandlungen rechnet keine abträgliche Einwirkung
gehabt weder in Paris noch in Berlin Man legt in
Paris Wert auf Konſtatierung der Tatſache daß zum
Wiederbeginn der deutſch franzöſiſchen Verhandlungen der
Reichskanzler in Berlin eintrifft und dort einige
Tage zu verweilen gedenkt Aus dieſem Umſtand wird ge
ſchloſſen daß die von Cambon mitzubringenden Vorſchläge
ohne Aufſchub den Gegenſtand gründlicher Erörterungen
zwiſchen dem Kanzler und dem Staatsſekretär bilden wer
den Dieſes abgekürzte Verfahren entſpricht durch
aus den Wünſchen der leitenden franzöſiſchen Kreiſe Die
Blätter geben denn auch der Hoffnung Ausdruck daß die
Veröffentlichung der in Berlin und Paris gleichzeitig auf
zugebenden Noten über die prinzipielle Einigung in
den Hauptfragen in der nächſten Woche erfolgen
könne Dann werde man ſo heißt as weiter allerdings ſich
eine gute Weile in Geduld zu faſſen haben da bei den An
gelegenheiten der neuen Abgrenzung die fachmänniſchen
Autoritäten mitzuwirken haben

Die Sicherheit des kaiſerlichen Hoßnges
Der kaiſerliche Sonderzug hat auf ſeiner Fahrt

von Hamburg nach Stettin auf dem Lübecker Bahnhof ein
kleines Jntermezzo erlebt das gewiß ſehr glimpf
lich ablief aber doch ernſte Beachtung verdient Neben
dem Hofzug in dem der Kaiſer ſſchlief gab es
einen echten rechten Zugzuſammenſtoß wobei drei Wagen
teilweiſe zertrümmert und dreißig Perſonen leicht verletzt
wurden Die Lichter im Kaiſerzug flammten auf Der
Kaiſer wurde durch den gewaltigen Lärm der aufeinander
krachenden Waggons aus dem Schlafe geweckt und ließ ſofort
nähere Erkundigungen über den Unfall einziehen Als er
hörte daß niemand ernſtlich verletzt ſei gab er den Befehl
zur Weiterfahrt Mit einiger Verſpätung ſetzte ſich der
kaiſerliche Hofzug in Bewegung Alles beruhigte ſich an
ſcheinend raſch

Aber wen peinigt da nicht der Gedanke Ein Zu
ſammenſtoß um etwas ſtärker und es hätte Tote gegeben
Noch ſtärker und die gerammten Waggons hätten vielleicht
über den Wagen geworfen werden können in dem der
deutſche Kaiſer ſchlief Ein Unglück von unabſehbarer ent
ſetzlicher Größe hätte die Folge ſein können Die Kata
ſtrophen unſeres Verkehrszeitalters verſchonen nicht wie das
furchtbare Unglück ſeinerzeit auf dem Pariſer Flugplatze be
wies die Häupter der Nationen Man erinnert ſich un
willkürlich auch der vielen Stimmen und Gerüchte wonach
der kaiſerliche Hofzug der Schrecken aller Eiſen
bahndirekttonen ſei weil er in den normalen Lauf
der Fahrpläne Unordnung Verſchiebungen unvorgeſehene
Schwierigkeiten Zwiſchenfälle und gar manches Mal auch
direkte ſchwere Gefahr bringe Es ſoll ein Stoßgebet der
Stationsvorſtände und Zugführer ſein nur nicht an einem
Tage Dienſt zu haben an dem der gelbe Train auf der
Strecke iſt Zur Beruhigung dient es auch nicht wenn man
in den heutigen Telegrammen aus Lübeck leſen mußte daß
die dortige Eiſenbahndirektion nähere Auskünfte über die
Art der Verletzungen und die Höhe des Materialſchadens
verweigert Richtig iſt ja daß nach geltender Vorſchrift die
Fahrpläne Dienſtordnungen und ſonſtigen Mitteilungen
die auf Hofſonderfahrten Bezug haben geheim zu halten
ſind namentlich iſt unterſagt Zeitungen irgend welche Mit
teilungen über derartige Reiſen zu machen Aber in einem
ſolchen Fall wie in Lübeck erwartet die Oeffentlichkeit doch
einen ſofortigen möglichſt klaren ausführlichen amtlichen
Bericht des nächtlichen Vorfalls wobei nichts verſchwiegen
und nichts hinzugeſetzt nichts beſchönigt und nichts ver
tuſcht werden darf Während des ganzen Montags erfuhr
man lediglich daß die Schuld an dem Zuſammenſtoß auf
dem Lübecker Bahnhof wahrſcheinlich der Bahnaſſiſtent
trage der auf die Frage ſeines ihn ablöſenden Sag e er
klärte daß das Gleis von dem Travemünder Zug frei ſei
während noch drei Wagen davon auf dem Eutiner Gleis

ſtehen geblieben waren worauf der neue Beamte der die
Gleiſe nicht überſehen konnte das Einfahrtſignal für den
Eutiner Zug gab Jſt damit daß nun ein Schuldiger in
die Wüſte geſchickt wird alles gut und erledigt Die er
wähnten beſonderen Vorſchriften betreffend die Reiſen
Alkerhöchſter und Höchſter Herrſchaften wurden kürzlich als
der Kaiſer von der Nordlandreiſe zuxückkehrte und den
Salonwagen mit der Schiffskabine vertauſchte den Eiſen
bahndirektionen und von dieſen ihren verſchiedenen
Beamtenkategorien wieder in nähere Erinnerung gehracht
Da heißt es zunächſt eine Begegnung des Hofzuges mit
Güterzügen oder gemiſchten Zügen auf freier Strecke ſeidngt zu vermeiden Jn den vom Kaiſer benutzten



vorrichtung führen immer eine Zugleine angebracht werden
damit ein an der Aufſicht über den 3ug beteiligter Beamter
jederzeit ein Notſignal geben kann Die Hofwagen dürfen
nicht unmittelbar hinter dem Schutzwagen laufen ſondern
ſollen von der Lokomotive durch mindeſtens vier Achſen ge
trennt werden Möglichſte Ruhe ſoll um den Kaiſerzug ſein
Alle während der Fahrt am Zuge notwendigen Dienſtverrich
tungen müſſen möglichſt geräuſchlos ausgeführt werden Die
Wagendecken ſollen möglichſt nicht betreten werden Läßt
es ſich nicht umgehen ſo iſt mit äußerſter Behutſamkeit zu
verfahren Der Gebrauch der Lokomotivpfeife muß auf das
geringſte Maß beſchränkt ſein Weichenkrümmungen und
gekrümmte Gleisſtrecken hinter denen eine Gegenkrümmung
erfolgt ſind ſo langſam zu befahren daß Stöße und heftige
Schwankungen vermieden werden Kreugzt ein kaiſerlicher
Sonderzug mit einem anderen Zuge auf der Strecke oder
auf einer Station oder überholt er einen anderen Zug ſo
hat der Lokomotivführer des anderen Zuges das Qualmen
ſeiner Lokomotive ſowie das geräuſchvolle oder die freie
Ausſicht behindernde Dampfablaſſen bei der Begegnung mit
dem Hofzuge zu vermeiden Au h beſtehen
Beim Paſſieren des Hofzuges ſollen alle dienſttuenden
Beamten des Stations und Fahrdienſtes in ihrer beſten
Montur erſcheinen Bei Annäherung der Allerhöchſten und
Höchſten Herrſchaften haben die Beamten ihre Mütze ab
zunehmen

as iſt alles ſehr ſchön gewiſſenhaft und rückſichtsvoll
Schließlich hat Kaiſer Wilhelm II den man den Reiſe
kaiſer nennt einen ganz beſonderen Anſpruch auf gute Be
handlung im Gebiete des geflügelten Rades Bringt er
doch einen beträchtlichen Teil ſeiner Tage und Nächte auf
der rollenden Achſe zu Aber die angeführten Vorſchriften
ſcheinen doch nicht eine vollkommene h des kaiſer
lichen Hofzüuges zu verbürgen Das wichtigſte wäre wohl
eine möglichſte Anpaſſung der Hofzugfahrten an die nor
malen Fahrpläne Würde der Kaiſer im gewöhnlichen
Schnellzug wie jeder Bürger unſeres Zeitalters reiſen be
ſtände wohl die größtmögliche Sicherheit

Die Stettiner Kaisertage

nachmittag fand im königlichen Schloß in Stettin
Tafel für die Provinz Pommern ſtatt Hierbei führte der
König von Schweden die Kaiſerin der Kaiſer führte die Prin
zeſſin Eitel Friedrich der Großherzog von Mecklenburg Strelitz
die Prinzeſſin Viktoria Luiſe Bei der Tafel ſaß die Kaiſerin
zwiſchen dem Kaiſer und dem König Nach rechts ſchloſſen ſich
an der Kronprinz Prinz Eitel Friedrich Prinz Auguſt Wil
helm und Prinz Joachim nach links Herzog Robert von
Württemberg Prinz Friedrich Leopold Prinz Oskar vonPreußen und der ſchwediſche Generalleutnant v Uggla Gegen

über der Kaiſerin ſaß der Oberpräſident Freiherr v Maltzahn
zu ſeiner Rechten Staatsminiſter v Koeller der ſchwediſche Ge
ſandte v Trolle Schloßhauptmann Graf v Borcke Stargard
Regierungspräſident Blomeyer Stralſund zur Linken Fürſt zu
Putbus Staatsminiſter v Heyden Kadow Landſchaftsdirektor
v Köller Oſſecken und Regierungspräſident Dr Drews Köslin

Bei der Tafel für die Provinz hielt der Kaiſer
folgende Rede

Der jubelnde Empfang den heute Pommerns getreue
Hauptſtadt Jhrer Majeſtät der Kaiſerin mir und meinen Kin
dern ſowie Sr Maj dem König von Schweden meinem viel
geliebten treuen Freunde und ſeiner erlauchten Gemahlin be
reitet hat die unter uns zu ſehen eine beſondere Ehre und
Freude iſt hat meinem Herzen wohlgetan und ich ſpreche
unſeren herzlichſten Dank dafür aus Groß iſt der Fortſchritt
und die Entwickelung die Stettin genommen hat als Hafen
ſtadt als Handelsſtadt und als induſtrielle Stadt und es ge
reicht mir zur Befriedigung daß ich ihr durch die Verbeſſe
rung der Seewege und den neuerdings ſtattfindenden
Ausbau des Großſchiffahrtsweges der Stettin
mit meiner Hauptſtadt verbinden ſoll habe entgegennehmen
können beſonders aber möchte ich rühmend am heutigen Tage
der pommerſchen Landwirtſchaft gedenken zu der ich mich als
Beſitzer von Schmolſin doch auch rechnen kann Sie hat mit der
Anwendung aller modernen Hilfsmittel raſtlos vorwärts ge
ſtrebt und iſt dadurch geradezu vorbildlich geworden für die

Landwirtſchaft des Königreichs Preußen Und dazu meine
Herren möchte ich Jhnen meine Anerkennung und meinen Glück
wunſch ausſprechen Einen Umſtand möchte ich ganz beſonders
erwähnen der heute wieder als ich durch die Straßen von
Stettin ritt in Erſcheinung trat der Ausdruck der alten
traditionellen Pommerntreue Dank ihr haben
die alten Häuptlinge und Herzöge jahrhundertelang mit ihren
tapferen und vor Liebe zur heimatlichen Scholle erfüllten Leuten
ihr ſchönes Land gegen den Anſturm mancher Völker bewahrt
die die Hand darauf legen wollten Dieſe Geſinnungen ſind in
der Provinz noch lebendig und ich weiß daß ich auf ſie bauen
und auch in ernſten Zeiten mich auf ſie verlaſſen kann Meiner
ſeits kann die Provinz meines beſonderen landesväterlichen
Wohlwollens und meiner Fürſorge ſtets verſichert ſein Um der
Provinz einen neuen Ausdruck und Beweis dieſer meiner Zu
neigung zu geben habe ich beſchloſſen einem langjährigen
Wunſche der Provinz zu entſprechen und die ſeit langer Zeit
unbeſetzte Stelle eines Statthalters wieder zu beſetzen Schon
einmal hat ein Großmeiſter des Johanniterordens die Stelle
innegehabt zuletzt mein hochſeliger Vater Jch ernenne hiermit
meinen Sohn den Prinzen Eitel Friedrich zum Statt
halter von Pommern Mein Glas weihe ich dem Fort
ſchritt der Entwicklung und der Treue der Provinz Die Pro
vinz Pommern hurra hurra hurra

Aus Stettin wird uns weiter gemeldet
Die Ernennung des Prinzen Eitel Friedrich zum Statt

halter von Pommern hat hier freudig überraſcht Man hofft
in ſtädtiſchen Kreiſen daß die Anziehungskraft einer prinz
lichen Hofhaltung den Fremdenverkehr Stettins der trotz des
unleugbaren Aufſchwunges der Stadt noch recht im argen tiegt
erheblich ſteigern wird Auch vie Geſchäftswelt hofft von der
neu befeſtigten Würde Stettins als Reſidenz des Statthalters
Vorteile für ſich Jn ſtaatsrechtlicher Beziehung iſt der Statt
halter dem Oberpräſidenten übergeordnet Jm Stettinere findet der enerhet Vermerk Statthalter
fehlt Seit den da Kaiſer Friedrich als Kronprinz

e

ichim Grei loſſe ierte iſt die S t iſte r r

der pommerſchen Herzöge Der Zeitpunkt der Uebernahme der
Statthalterſchaft durch den Prinzen iſt noch nicht zur Er
örterung gekommen

Die Ernennung des Prinzen Eitel Friedrich zum Statt
halter von Pommern dürfte laut B zur Folge haben daß
der Prinz wie ſeinerzeit Kaiſer Friedrich als Kronprinz in
Stettin reſidieren wird Mit der Stellung des Statthalters
von Pommern ſind nur repräſentative Pflichten verbunden

Deutsches Reich
Alarmnachrichten

Jn auswärtigen Blättern fanden wir vor einigen
Tagen folgende Meldung aus Köln

Kompetente rheiniſche Landwirtſchaftskreiſe verſichern
innerhalb weniger Monate würden die Fleiſchpreiſe eine
Höhe erreichen wie nie zuvor Jn großen Diſtrikten
werden die Landwirte gezwungen wegen völligen Futter
mangels ihren Viehbeſtand gänzlich aufzugeben Gegen
wärtig werde viel Jungvieh abgeſchlachtet Dazu ſei das
Ende der Maul und Klauenſeuche nicht vorauszuſehen
Auch die Milch Butter und Brotpreiſe werden dem
nächſt eine bedeutende Steigerung erfahren Ein gleiches
wird auch aus den holländiſchen Grenzbezirken gemeldet

Gegen dieſe Ausführungen wendet ſich die Korreſpon
denz der Landwirtſchaftskammer für die Rheinprovinz in
dem ſie ſchreibt Zweifellos hat die anhaltende Trockenheit
auch für die rheiniſchen Landwirte namentlich im nörd
lichen Teile der Provinz die Ernährung ihrer Viehbeſtände
im kommenden Herbſt und Winter ſehr ſchwierig geſtaltet
Aber es kann beſtimmt erwartet werden daß die Zahl der
jenigen Landwirte welche infolgedeſſen zu einer weſent
lichen Verringerung ihrer Viehbeſtände gezwungen ſind nur
gering ſein wird Die faſt überall reichliche und gute Heu
ernte in Verbindung mit der teilweiſe recht günſtigen Ernte
an Körnerfrucht wird die meiſten Landwirte inſtand ſetzen
unter Zuhilfenahme von Kraftfuttermitteln ihr Vieh durch
zubringen namentlich wenn ein bald einſetzender aus
giebiger Regen das Einbringen von Herbſtfutterſaaten er
möglicht Die Landwirtſchaftskammer hat bereits durch
wiederholte Veröffentlichungen Ratſchläge dazu erteilt
Die Behauptung daß gegenwärtig viel Jungvieh ab
geſchlachtet werde ſteht im Widerſpruche zu der Tatſache
daß die letzten Hauptſchlachtviehmärkte der Rheinprovinz
nicht eine vermehrte ſondern eine abnehmende Beſchickung
mit Kälbern aufweiſen Ebenſowenig iſt die Zufuhr von
Großvieh zu unſern Schlachtviehmärkten in letzter Zeit ge
ſtiegen woraus geſchloſſen werden kann daß eine erhebliche
Abſtoßung von Vieh wegen Futtermangels zurzeit nicht
ſtattfindet

Die Spionagraffäre in Plymonth
Der angebliche deutſche Offizier Max Schultz Doktor

der Philoſophie und angeblich Oberleutnant im 13 Huſaren
regiment König Humbert von Jtalien ſtand am Montag in
Plymouth vor dem Magiſtratsgerichte unter der An
ſchuldigung gegen den Official Secret Act verſtoßen zu haben
Die Verhandlungen waren öffentlich doch war die Zuhörer
ſchaft eine äußerſt begrenzte Der Zuhörerraum war voll be
ſetzt zum großen Teil mit Damen der Geſellſchaft

Der Geſangene ſelbſt iſt ein blaſſer gut gebauter Mann
von ca 30 Jahren Mr S H Emanuel und Mr Donald
Prynne leiteten die Anklage und Mr J W Bickle Rechtsanwalt in Plymouth hatte die Verteidigung übernommen
Der Hauptbelaſtungszeuge war Samuel Henry Duff ein Rechts
anwalt Den Vorſitz der Verhandlung führte der Bürgermeiſter
von Plymouth Zu Beginn der Verhandlung erklärte der
Staatsanwalt daß noch eine Reihe weiterer Anklagen gegen
den Angeklagten eingereicht worden ſeien

Die Anklage ſagt daß der Gefangene verſuchte verſchiedene
Antworten zu erlangen mit Bezug auf die Abſichten der
britiſchen Marine in der Marokko Angelegenheit und über die
Bewegungen der britiſchen Flotte ferner als er die dies
bezüglichen Antworten erhielt daß er dieſe dem Agenten einer
fremden Regierung übermittelte Der Staatsanwalt beſchrieb
dann das Leben des Angeklagten auf ſeinem Hausboote und
die Annäherung an Duff und Tarran einen Kaufmann in
Plymouth die er dann um die oben angegebenen Jnformationen
erſuchte Er ſagte er wäre Agent wichtiger deutſcher Zeitungen
und gab ſpäter zu daß die Zeitung ein Regierungsblatt ſeiEr verſprach Duff 1000 Mk für den erſten und 1200 Mk für

den zweiten Monat und dem anderen Tarran 1000 Mk als
Vergütung

Die beiden Zeugen traten mit der Polizei in Verbindung
Duff ſollte den Diſtrikt Plymouth und Tarran Portsmouth
Southampton Woolwich und Chatham bearbeiten Der An
geklagte erhielt in Oſtende Geld von einem gewiſſen Tobler
der Regierungsagent ſein ſoll Große Summen ſind von dieſer
Quelle aus eingelaufen und Duff und Tarran war ein feſtes
Einkommen von 20 30 000 Mk pro Jahr in Ausſicht geſtellt
wenn die Antworten zufriedenſtellend ſein würden

Ehe der Staatsanwalt die Liſte der Fragen verlas hob
er hervor daß die Angelegenheit gerade zu der Zeit als die
Situation in Marokko am heißeſten war ſich ereignete und
fügte hinzu daß es äußerſt intereſſant für die deutſche Re
gierung geweſen wäre zu wiſſen wie weit die engliſche Re
gierung für Frankreich einſtehen würde Mit Bezug auf die
beſchlagnahmte Korreſpondenz wies der Staatsanwalt auf ver
ſchiedene Briefe hin worin der Angeklagte aufgefordert wurde
zu erklären ob die Antworten von Admirälen älteren oder
jüngeren Offizieren ſtammen und ob von aktiven Offizieren
a uskünfte von ſeiten der Reſerveoffiziere von keinem Wert
eien

Bei der Verhaftung fand man bei Schultz einen zwiſchen
dem Gefangenen und Tobler gebrauchten Geheimcode Die
Antworten von Tobler drückten ſtets Unzufriedenheit aus Der
Ankläger aber meinte daß das vorher arrangiert worden ſei
um recht viel ausfindig zu machen Die Verhandlungen konnten
geſtern noch nicht zu Ende geführt werden

Eine haltloſe Verdächtigung der deutſchen Marine
Nach einem Telegramm der Aſſociated Preß aus

Waſhington wird das Verhalten des deutſchen Kreuzers
Bremen der am letzten Donnerstag Torpedoſchießübhungen in

der Buzzard Bai Maſſachuſett nachdem der Kapitän Be
rüßungen mit dem Fort ausgetauſcht hatte ausführte vonſeiten öherer Offiziere der Vereinigten Staaten Armee als

ein Bruch der internationalen Etikette bezeichnet der Grund zu
einem Proteſte bei der deutſchen Regierung P Die An

rgelegenheit geht jedoch zumeiſt daz Staatsdepartement an das

l

jedoch äußerſt zurückhaltend iſt und nicht mehr ſadaß wen die Vereinigten Staaten hin als
deutſchen Kreuzers benachrichtigte aber nicht um v des
nehmigung nachſuchte dort Schieß und ſonſtige Uebung Se
zuführen Nach der Anſicht von Marineoffizieren hat aus
Schiff in Ermangelung einer beſonderen Erlaubnis dort
Uebungen irgendwelcher Art ausführen dürfen nzwei
haft wäre eine derartige Erlaubnis wenn ſie nachgeſucht e fel
wäre auch erteilt worden Schiffe der Vereinigten St en
haben wiederholt in fremden Leere Uebungen aaten
nommen nachdem ſie von den betreffenden fremden gege
rungen auch die Erlaubnis hierfür erhalten hätten die

Die Geſchichte klingt ſehr phantaſtiſch da unſere S
kommandanten aus naheliegenden Gründen aufs peinlich
müht ſind alle Vorſchriften über den Aufenthalt von

chiffsſe ſr

ſchiffen im Auslande innezuhalten Und es kommt de driegs
ſchon der hinkende Bote nach Es wird nämlich aus Ren Huchgemeldet ch aus New Vor

Angeſichts der Kritik die in amerikaniſchen Blätter
den Torpedoſchießübungen des deutſchen Kreuzers Bre
eübt worden iſt erfährt der New York Herald
aſhington daß das Staatsdepartement ſeinerzeit die Er

laubnis zu den Torpedoſchießübungen in der Buzzard g

erteilt hat e
n an

men

Klarheit
Die Nationallib Korr ſchreibt
Wir hatten kürzlich in einem Artikel in dem wir die

Einberufung des preußiſchen Landtages noch vor
Weihnachten forderten ein in vaterländiſchen Kreiſen
aufgetauchtes Bedenken an die Oeffentlichkeit gegeben daß näm
lich die Regierung deswegen ſchon einer früheren Einberufung
des Landtages ablehnend gegenüberſtehe weil ſie gar nicht
daran denke in der kommenden Seſſion ſo viel Geſetzgebungs
material vorzulegen wie man allgemein annimmt Wir hatten
in dieſem Zuſammenhang im beſonderen auf das Par
zellierungsgeſetz aufmerkſam gemacht auf das die Re
gierung nicht den nötigen Wert zu legen ſcheine Die Deutſche
Tageszeitung war alsbald bei der Hand uns zu beruhigen
indem ſie meinte es ſei ſelbſtverſtändlich daß der Herr
Landwirtſchaftsminiſter ſein Verſprechen erfüllen und alles
tun werde was in ſeinen Kräften ſtehe um die Erledigung
der Vorlage herbeizuführen Etwas unwillig fügte das
Bündlerorgan die Frage an was denn dieſer fortwährende
Kleinkrieg gegen den Landwirtſchaftsminiſter eigentlich für
einen Zweck habe Die Angriffe entbehrten jeden Hinter
grundes und jeder Unterlage und müßten überall den Ein
druck der Kleinlichkeit machen Neben der Deutſchen Tages
zeitung meldete ſich aber auch noch eine angeblich offiziöſe
Korreſpondenz ihr Name iſt uns vorläufig nicht bekannt
Dieſe berichtete im ne zu dem Bündlerblatt man müſſe
es als ausgeſchloſſen anſehen daß das Parzellierungsgeſetz
im nächſten Winter zur Vorlage komme da die bis dahin zur
Verfügung ſtehende Zeit für die Vorarbeiten unmöglich aus
reichen werde

Wir möchten nun weder die Deutſche Tageszeitung noch
die angeblich offiziöſe Korreſpondenz als kompetent für die von
ihnen gemachten Mitteilungen anſehen ſoviel aber geht doch
aus den Angaben der letzteren e daß unſere wegen des
Parzellierungsgeſetzes ausgeſprochene Befürchtung nicht jeder
Grundlage entbehrt Jetzt i wir erſt recht verlangen daß
die maßgebenden Stellen ſi zu äußern Wie wir hören
ſoll ja binnen kurzer Zeit das Staatsminiſterium zu einer
Sitzung zuſammentreten und zu der Frage der Einberufung
des Landtages Stellung nehmen Da könnte gleichzeitig auch
über das Parzellierungsgeſetz Klarheit geſchaffen werden
Herr v Schorlemer wird ſich ſicher nicht allzu lange dem Ver
dacht ausſetzen wollen daß er ſein Verſprechen das er im letzten
Winter mehrmals gegeben hat nicht einlöſt Das hält ja auch
die Deutſche Tageszeitung geradezu für unmöglich

Unterliegen Feſteſſen der Luſtbarkeitsſteuer
Jn einer Steuerordnung waren Feſteſſen ganz all

gemein als Luſtbarkeiten aufgeführt und der Steuer
für dieſe unterworfen worden Wie fiskaliſch und welt
fremd Mit Recht hat ſich denn auch das Oberverwal
tungsgericht in einer kürzlich veröffentlichten Entſchei
dung dahin r daß Feſteſſen nicht immer eine
Luſtbarkeit ſeien insbeſondere ſolche nicht die zu Ehren und
zur Feier des Geburtstages des Landesherrn veran
ſtaltet werden denn dieſe ſollen nicht wie eine Luſtbarkeit
zur ergötzenden Unterhaltung dienen vielmehr dem patrioti
ſchen Empfinden Ausdruck geben

Die Einnahmen der Reichspoſt und Telegraphenverwaltung
waren im Juli d J recht günſtig ſie erreichten die Höhe
von 73,03 Millionen Mk gegen 68,67 Millionen im Juli v J ſo
daß eine Zunahme um 4,36 Millionen Mark oder 6,4 v H ſtattge
funden hat Jn den vier bisher verlaufenen Monaten des Etats
jahres 1911 haben die Einnahmen 242,93 Millionen Mk betragen
gegen 228,35 Millionen im gleichen Zeitraum des voraufge
gangenen Etatsjahres Die Zunahme beträgt mithin gegenüber
dem Vorjahre 14,58 Millionen Mark Trotzdem aber haben die
Einnahmen der Reichspoſtverwaltung bisher den ent
ſprechenden Anteil am Etatsanſchlag noch nicht
erreichen können Die Einnahmen ſind in den Etat mit
693,23 Millionen Mark eingeſetzt ſo daß das den vier Monaten
entſprechende Drittel 244,8 Millionen Mark beträgt d i 1,96
Millionen Mark mehr als tatſächlich vereinnahmt worden ſind
Die Einnahmen der Reichseiſenbahnverwaltung erreichten im Juli
d J die Höbe von 12,30 Millionen Mark gegen 11,40 Millionen
Mark im Juli v J Jn den vier Monaten ſind 45,97 Millionen
Mark vereinnahmt worden gegen 43,27 Millionen im gleichen
Zeitraum des Vorjahrs Das Drittel des Etatsanſchlages für
1911 beträgt 42,96 Millionen Mark ſo daß ſich bisher ein Ueber
ſchuß von 3 Millionen Mark ergibt

Parfeinachrichten
I C Der bevorſtehende Ausſchluß des Schriftſtellers Hilde

brand aus der ſozialdemokratiſchen Partei gibt dem fortſchrittlichen
Bergiſchen Türmer Veranlaſſung in äußerſt ſcharfer Weiſe mit

der Sozialdemokratie in Solingen abzurechnen Dort iſt be
kanntlich der tonangebende Mann in der Sozialdemokratie einer

der weniger ſympathiſchen jüngeren Führer Herr Dittmann
Das genannte Blatt ſchreibt nun

Was heute in der Bergiſchen Arbeiterſtimme dem ſozial
demokratiſche Blatt verfochten und ihrem Leſerkreiſe als geiſtig
ſogenannte Aufklärungskoſt vorgeſetzt wird daß ertötet jede
ſelbſtändige Denken und erzieht zu fanatiſierter blinder
Gefolgſchaft Nicht das allein ſondern auch zur politiſchen
Heuchelei Denn wer in Partei oder mit ihr verwandter Stellung
iſt oder noch kommen will und letzterer ſind nicht wenige die
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en um des Brotkorbs willen nicht zu muckſen
a nen Dittmannſche Richtung daß es nur ſo eine
ſie Iyt weil ſie augenblicklich die herrſchende in der ſozialdemo
W ſchen Partei des Kreiſes Solingen iſt Nach Rechten
trareien von Pflichten nicht reden über Unrecht wütend ſchimpfen

Dre dabei die dringliche Gegenwart mit ihrem Schreien
rertr praktiſcher Reformarbeit vergeſſend das iſt die
M ngkur der ſozialdemokratiſchen Partei des
rreiſe Solingen in der Gegenwart

Rur des Kreiſes Solingen

1 C Die Tagebuchblätter von Moritz Buſch mit ihren angeb
hen Ausſprüchen Bismarcks werden jetzt von den

n tiſemitiſchen Deutſch Sozialen Blättern gegen die
tſchrittspartei ausgeſchlachtet Man weiß daß der große
ann Bismarck auch ſehr klein ſein konnte und

klein war er in ſeinem fanatiſchen Haß gegen die Fortſchritts
artei die er bekanntlich häufig in der ungerechteſten Weiſe kriti

Lrt hat Die beſchimpfenden Ausſprüche die Buſch mitteilt und
e das genannte Blatt wonnebebend nachdruckt können bei ruhig
denkenden Menſchen das Anſehen der Fortſchrittspartei nicht

gerabſetzen ſondern nur wenn ſie wirklich ſo gefallen ſein ſollten
das Andenken Bismarcks ſchmälern Jmmerhin ſind dieſe Aus
ſprüche doch wenigſtens im Stil originell und packend was aber
die DeutſchSozialen Blätter an eigenen wüſten Beſchimpfungen
und Schmähungen hinzuſetzzen das iſt kläglichſte Geiſtesarmut

r unverſchämte Anwurf daß zwiſchen dem Golde
Englands und der Fortſchrittspreſſe eine Verbindung beſtehe

ausländiſche Schmiergelder für die fortſchrittliche Partei
politik verwendet würden könnte zu Entrüſtung Veranlaſſung

ben wenn der wahnwitzige Haß der ſich hier und auch ander
wärts kund gibt nicht einfach pathologiſch einzuſchätzen wäre

Aus den Kolonien
Jm Togogebiet das ſeit Jahren als Muſterkolonie gerühmt

und während der Marokkoverhandlungen beſonders häufig genannt
worden iſt macht die wirtſchaftliche Entwicklung erfreuliche Fort
ſchritte Die Neue polit Korreſp berichtet hierüber

Die Ausfuhr der wichtigſten Landeserzeugniſſe über die See
grenze in der Zeit vom 1 J ar bis 30 Juni 1911 betrug an
Palmkernen 5 368 082 Kg an Palmöl 2 132 710 Kg an Mais
61807 Kg an Kautſchuk 67 691 Kg an Rohbaumwolle 393 437
Kilogramm an Rindvieh 26 Stück an Kleinvieh 153 Stück Die
bei den Zollämtern desſelben Schutzgebietes vom 1 April bis
30 Juni fällig gewordenen Zollbeträge beliefen ſich für die Ein
fuhr auf 400 920,65 Mark für die Ausfuhr auf 10 885,75 Mark
an Nebeneinnahmen auf 1142,15 Mark zuſammen auf 412 948,55
Mark Ferner ſind im Schutzgebiet Togo im Monat Juni 23
Schiffe mit einem Geſamtnetto Rauminhalt von 47 443 To und
einer Beſatzung von zuſammen 1105 Mann angekommen und ab
gegangen Davon führten 16 die deutſche 5 die engliſche und 2
die franzöſiſche Flagge

Heer und Flotte
Die Führer im Kaiſermanöver Jm diesjährigen Kaiſer

manöver werden ſich wie ſchon gemeldet zwei Armeen gegenüber
ſtehen von denen die eine unter dem Befehl des Generaloberſten
Prinzen Friedrich Leopold von Preußen aus dem
zweiten Armeekorps General der Jnfanterie v Linſingen
aus dem neunten Armeekorps General der Jnfanterie Freiherr
v Plettenberg beſtehen wird während die andere vom
Generalfeldmarſchall Freiherrn von der Goltz befehligte Armee
aus dem Gardekorps General der Infanterie v Löwenfeld
und einem eigens zu dieſem Zweck aufgeſtellten vom Generalleut
nant Scholtz Kommandeur der 21 Diviſion in Frankfurt a M
geführten Armeekorps gebildet werden wird Zu Komman
deuren der beiden Divpiſionen dieſes kombinierten Armeekorps
ſind der Generalleutnant v Schenck Generaladjutant des
Kaiſers und kommandiert zum Kronprinzen und der Generalleut
nant v Windheim Oberquartiermeiſter im Generalſtab der
Armee beſtimmt worden

Ausland

Rußlancdd und Japan
4 Petersburg 29 Augum Abſchluß der ruſſtſch japaniſchenVerhandlungen deren Reſultat in ihren Einzelheiten

noch nicht bekannt ſind hat ein Depeſchenwechſel
Wiſchen dem Zaren und dem Mikado ſtattgefunden Der

giſer von 5 apan teilt dem ruſſiſchen Kaiſer mit daß
auf ſeinen Befehl das Schiff Angora ver ruſſiſchen Regie
rung zurückgegeben werde als Beweis der Gefühle
Er delvarer Freundſchaft Die endgültigerledigung aller ſtrittigen Punkte werde dazu beitragen
u guten Beziehungen zwiſchen beiden Ländern
eiter zu befeſtigen Jn ſeinem Antworttelegramm ſpricht

r Zar ſeinen Dank aus und erklärt er ſähe in den Maß
ahmen einen neuen Beweis und ein ſehr wertvolles
nterpfand der gegenſeitigen Freundſchaft

Engliſche Flottenkonzentration
Aus London wird gemeldet

im Dem Evening Standard wird aus Edinburg gemeldet
ſehngirt of Forth fand eine außergewöhnliche Zuſammen
in ung von Torpedofahrzeugen ſtatt Sie dehnen ſich in zwei
t parallelen Linien unterhalb und oberhalb der Firth of
n Brücke aus Zuſammen ſind es 22 Torpedoboote außer

der ſind 4 Schlachtſchiffe dort und weitere Schlachtſchiffe wer
a wartet Die Mündung iſt ſo gedrängt voll daß Lord

nigt rys Jacht am Sonnabend ihren gewöhnlichen Ankerplatz
un erhalten konnte Es wird nur kurzer Landurlaub erteilt
daß gas den Geſprächen mit den Mannſchaften geht hervor

e Flotte auf einen Monat verproviantiert iſt

Portugals republikaniſche Flagge

Mit der nun vollzoge äzogenen Wahl des erſten Präſidenten der
gung Republik Portugal iſt auch die neue Landesflagge end
B offiziell eingeweiht Die neue Fahne beſteht laut
i aus zweiFeldern von denen das dem

Fahnenſtock am nächſten grün dasrot iſt Jnmitten der Linie die die re arben
leich von dem oberen wie dem unteren Rande der Flagge

a tcneenngeyrdneten fünf blauen kleinenn einen toſen ſang in vemne
elde umra em die 7 go

ſtimmte Glückszuſtände in noch unbeſtimmterer Zukunft

enkrecht nebeneinander angeordneten
abend als aus am Sonnta

ei

Türme auftauchen Das gang Wappen ruht auf einer goldenen
sHimmelskugel Die Heere lagge ſtimmt mit dieſer Landes

flagge annähernd überein mit dem Unterſchied daß Wappen
und Himmelskugel von Lorbeerzweigen umſäumt ſind zwiſchen
denen ein weißes Band erſcheint mit der Jnſchrift Esta 6
Ia distosa Patria minha amada Dies iſt mein glückliches
und geliebtes Vaterland Die Kriegsmarine erhält eine be
ſondere Flagge die aus einem roten Viereck beſteht in deſſen
Mitte wiederum das portugieſiſche Wappen mit der Himmels
e nan das Ganze umrahmt von einem breiten grünen
Streifen

Der Papſt
Wien 29 Aug Der Neuen Freien Preſſe wird aus

Rom mitgeteilt das Befinden des Papſtes iſt befriedigend
Ein Prälat der den Papſt geſehen erklärte daß die Kriſe
überwunden die Krankheit aber geblieben iſt Der Papſt
ſieht ſehr verfallen aus und bewegt ſich ſehr langſam

Das türkiſche Kabinett
Da Mahmud Schewket infolge einer Magenverſtimmung

erkrankt iſt dürfte wie gemeldet die Kabinettskriſe die ohne
ihn nicht entſchieden werden ſoll ſich noch bis zu ſeiner Wieder
herſtellung hinziehen Als durch das amtliche Telephon am
Sonnabend einer der bekannteſten türkiſchen Politiker im
Palais anfragte ob man Hakkis Demiſſion veröffentlichen
dürfe wurde ihm nach längerer erregter Debatte der ver
ammelten Miniſter ſchließlich geantwortet Noch nicht Manſeht daraus daß die Situation noch durchaus unklar iſt Hakki

erfreut ſich noch immer des vollen Vertrauens des Sultans
denn dieſer ſchenkte ihm am Sonnabend als Jfthargeſchenk ſeine
eigene Uhr aus Platin mit Brillanten beſetzt die er wie er
ſagte ſehr liebe und bisher ſelbſt getragen habe

Niederlage der Regierungstruppen
Aus Teheran kommt die aufſehenerregende Meldung

daß Arſchad ed Dauleh die Regierungstruppen un
weit Semnan geſchlagen habe Die Regierung will von
Kum aus weitere Bachtiaren hinſchicken Hier wird täg
lich Sirdar Bahedur erwartet Wahrſcheinlich zieht dann
Jefrem ſelbſt in den Kampf Ganz unerwartet kommt die
Rachricht von dem Rücktritt des Kabinetts der
aber noch nicht angenommen iſt

R

Kongresse und Verbandsfage

Deutſcher Photographentag
S u H Deſſau 28 Aug 1911

Jn der Schlußverſammlung der 40 Wanderverſammlung des
Deutſchen Photographenvereins ſprach zunächſt Direktor Faulſtich
Leipzig über Wiſſenſchaftliche Photographie im Dienſte der Fach
und Amateurphotographen Die von dem Redner vorgelegten
photographiſchen Aufnahmen erſtreckten ſich auf die verſchiedenſten
wiſſenſchaftlichen Gebiete ſo auf Geologie Botanik Anatomie
Kriminalogie Heimatſchutz und Kulturgeſchichte Dann hielt Fach
lehrer Spörl München einen Vortrag über Entwicklungsprozeſſe
ron Photographien Damit war die Tagesordnung erlebigt Jn
einer Sitzung am Abend erſtattete Profeſſor Graef Jena einen
kritiſchen Bericht über Die mit dem Photographentag verbundene
Ausſtellung Es wurden dann die Ergebniſſe der Preisver
teilung bekannt gegeben Den Ehrenpreis des Großherzogs
ron Sachſen Weimar für Freiaufnahmen freilebender Tiere
erhielt Photograph Pfaff Leipzig außerdem einen Preis von
106 Mark Der Ehrenpreis des Herzogs von Anhalt ein künſt
gewerblicher Gegenſtand für die beſten 8 bis 12 Aufnahmen aus
dem Freiballon dem Lenkballon oder dem Flugzeug wurde dem
Photographen Rudolf Lichtenberg Osnabrück zugeſprochen der
außerdem die dem Preiſe angefügte herzoglich anhaltiſche ſilberne
Staatsmedaille erhielt Als zweitbeſter bekam Hauptmann Haertel
Leipzig eine ſilberne Vereinsmedaille Die Stiftung des Kom
merzienrats Venator Deſſau eine Standuhr erhielt Photograph
Baetz Trier Silberne Staatsmedaillen erhielten ferner Per
ſcheidt Berlin Grienwald Bremen Steiger Moers Schensky
Helgoland und die Münchener Lehranſtalt Silberne Stadt
medaillen erhielten Greiner München Roſenthal Guben und
die Jca Geſellſchaft Dresden Silberne Vereinsmedaillen wurden
verteilt an Staatsanwaltſchaftsrat Bartels Kiel Dr Metzner
Deſſau Zimmermann Rochlitz Mutte Jſerlohn Baetz Trier
Bronzene Staatsmedaillen bekamen Gerlich Neurupipn Fiſcher
Moskau Ranft Leipzig Faulſtich Leipzig bronzene Stadt
medaillen SchallenbergHamburg SchieweckNordhauſen Schmidt
Lankwitz Die Hofphotographen Hartmann und Elaaſen in Deſſau
erhielten ehrenvolle Erwähnungen Photograph Wedekind
Deſſau den Ehrenpreis der Handwerkskammer Der Vorſitzende
Karl Schwier Weimar dankte hierauf allen die zum Gelingen
der Tagung und der Ausſtellung beigetragen und gedachte dabei
in erſter Linie des Ehrenprotektors des Großherzogs von Sachſen
Weimar und des Herzogs von Anhalt Darauf wurde die Tagung
mit einem Hoch auf den Veutſchen Photographenverein geſchloſſen

Provinzial Nachrichten

Witternngobericht vom Brocken
Brocken 28 Aug 1911

Originalbericht Nachdruck verboten
Auch die letzten Tage der vergangenen Woche haben

auf dem Brocken nur geringe Abwechſelung gebracht das
Barometer behauptet konſtant 668 Millimeter die Tempe
ratur ſchwankte zwiſchen 10 und 18 Grad Wärme dabei
wehte ein friſcher Wind vorwiegend aus ſüdweſtlicher Rich
tung der Himmel war zuweilen nur mäßig bedeckt aber die
Fernſicht war als außerordentlich günſtig zu bezeichnen Die

de ne Dürre hält nicht allein auf dem Brocken
ſondern im ganzen Harzgebiet und noch weit darüber hin
aus fortgeſetzt an Trotz der außerordentlich warmen Tage
iſt dennoch der Monat Auguſt als gewitterarm zu be
zeichnen Jn den meiſten Fällen ſind es die großen Ge
witterregen die zur Lieferung der ſommerlichen Regen
menge beitragen aber diesmal iſt der Harz mit ſeiner weit
verbreiteten Umgebung ſehr ſtiefmütterlich mit Regenfällen
bedacht worden Auch iſt eine Witterungsänderung in den
nächſten Tagen kaum zu erwarten

Bei der ſchwachen Bewölkung hatten wir am Sonn
prachtvolle Sonnenauf und

arbenprächtige Dämmerungs
elangten Bei herrlichem
onntag mit unbewaffnetem

Untergänge denen
vorgänge zur Erſcheinung
Sonnenſchein konnte man am

Wappen hie l Auge z B in vollkommen ſcharfen Umriſſen das DenkmalSegen auf dem Kyffhäuſer bliden ſ
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Schon ſeit mehreren Tagen kann man faſt feden Abend
auf dem Brockengipfel das ſeltene Schauſpiel Aeſung
ſuchender Hirſche beobachten So kamen ſchon um
8 Uhr abends mehrere Kapitalhirſche auf 30 Schritte an
das Brockenhaus heran trotzdem Nachtfremde im Freien
ſich bewegten Noch einige Wochen bis zur Brunſtzeit wird
man häufig Gelegenheit haben Hirſche aus nächſter Nähe zu
beobachten

32 Millionen Koſten
Chemnitz 26 Aug Der Umbau des Chemnitzer Hauptbahn

hofes iſt nunmehr nach 13jähriger Bauzeit vollendet
ofe gewaltigen Arbeiten zuaſmmen mit den notwendigen Gelände
käufen erforderten 32 600 000 Mk von denen die Stadt 316 Mill
der Staat 29 100 000 Mk beizutragen hat

G Ammendorf 29 Aug Kirchenviſitation Jm
Kirchſpiel Ammendorf Beeſen Planena wird am 24 September
der Superintendent des erſten Halleſchen Landſprengels eine
Kirchenviſitation abhalten Die urſprünglich für denſelben Tag
geplante Einweihung des neuen Feuerwehrhauſes iſt auf den
8 Oktober verſchoben worden

Bruckdorf 28 Aug Friſcher Blätterſchmuck Jm
Hofe des Herrn Gaſthofsbeſitzers Große befindet ſich eine Rüſter
welche infolge der anhaltenden Dürre ihre ganzen Blätter verlor
Da der Baum einzugehen drohte wurde er nun fleißig gegoſſen
und nach einigen Tagen erhielt der Baum vollſtändig friſchen
ſmaragdgrünen jungen Blätterſchmuck und hat
ſich wieder ſichtlich erholt

Dieskau 28 Aug Zur Mäuſeplage Nach Aberntung
der Halmfrüchte kann man beobachten daß die Mäuſe in noch
unverminderter Zahl auftreten und in den an ſich dürftigen Rüben
Kartoffel und Kleefeldern ihr Zerſtörungswerk verrichten Mit
bangem Herzen ſehen daher unſere Landwirte in die Zukunft da
bei der bald beginnenden Herbſtbeſtellung der jungen Saat Ver
derben droht Jn welch ungeheuren Mengen die Nager vor
kommen beweiſt daß auf einem 46 Morgen großen Kleefelde des
Herrn Gutsbeſitzers B durch Ausgießen den Mäuſen energiſch zu
Leibe gegangen worden iſt indem 2183 Stück unſchädlich ge
macht worden ſind

Döllnitz 28 Aug Von der Ueberlandzentrale
Der Aufbau der ſogenannten Transformatorenhäuschen iſt in den
letzten Tagen in verſchiedenen Orten der Umgebung in Angriff
genommen worden gegenwärtig wird hier ein derartiges Türm
chen aufgeführt Durch ihren herrlichen Bauſtil dienen dieſe
Bauten den Ortſchaften gewiſſenmaßen mit zur Zierde Herrn
Architekt R Kuppe Lochau iſt die Errichtung ſechs ſolcher
Häuschen übertragen worden Der innere Ausbau für den Strom
betrieb wird nach Fertigſtellung des Rohbaues ſofort von Mon
teuren der Ueberlandzentrale in die Hand genommen

Burgliebenau 28 Aug Trübe Fiſchereiausſich
ten Die Fiſchereiausſichten geſtalten ſich für die Zukunft bei der
anhaltenden Dürre von Tag zu Tag trüber Nach dem großen
Fiſchſterben im Jahre 1893 bei welchem aus der Elſter tote Fiſche
fuhrenweiſe vergraben werden mußten gab man ſich der Hoffnung
hin daß ſich der Fiſchbeſtand allmählich wieder heben würde dieſe
Hoffnung hat ſich auch zum Teil erfüllt Durch die anhaltende
Dürre in dieſem Jahre droht nun dem Fiſchbeſtande erneut Gefahr
Ein Fiſchſterben iſt auch eingetreten welches aber den Beſtand
nicht völlig vernichtet hat dazu kommt aber daß die waſſerreichen
Lachen im Auengebiete die durch Fiſchbrut bei Eintritt von Hoch
waſſer den Fiſchbeſtand in den Flüſſen ergänzen faſt ſämtlich aus
getrocknet ſind und die Brut verloren gegangen iſt Es wird daher
lange Zeit dauern ehe ſich der Fiſchbeſtand auf das frühere
Niveau erheben wird

Gröbers 28 Aug Noch gut abgelaufen Auf der
Straße von hier nach Lochau löſte ſich an der Stelle wo dieſelbe
ziemlich ſteil abfällt von einem Flaſchenbierwagen der vereinigten
Brauereien Germania Döllnitz ein Rad Durch den Anſtoß der
Achſe auf den Erdboden ſtürzten die auf dem Wagen Sitzenden
der Vertreter der Brauerei Herr Hell wig und der Geſchirr
führer aus beträchtlicher Höhe auf die Straße Herr wel
cher bereits Jnvalid iſt und ein künſtliches Bein trägt erlitt außer
einigen Hautabſchürfungen eine Verſtauchung des Mittelfingers
der rechten Hand der Geſchirrführer kam unverletzt davon Nur
dem Umſtande daß der Wagen angeſchliffen war iſt es zu danken
daß der Sturz glimpflich verlief

Stelzendorf 26 Aug Jm elektriſchen Strom
kreis Geſtern mittag kletterte der neunjährige Schulknabe
Müller von hier an einem Maſt der elektriſchen Leitung empor um
einen Papierdrachen der an den Drähten hängen geblieben war
herunter zu holen Der Kleine war dabei mit den Händen der
elektriſchen Leitung zu nahe gekommen hatte ſich die Hände ver
brannt und war ſo unglücklich abgeſtürzt daß er ſchwerverletzt
aufgehoben und in die elterliche Wohnung gebracht werden mußte

Meuſelwitz 26 Aug Der Verüber eines rohen
Ueberfalls, der während des Streikes der Bergarbeiter den
Tiefbauunternehmer Zünglein en der Nacht von hinten zu Boden
ſchlug iſt in der Perſon des Bergarbeiters Otto Vetterlein wen
bier verhaftet Fünglein erlitt damals lebensgefährliche Ver
letzur gen und ſetzte 100 Mark Beloynung für Ermittelung des
Täters aus

Bitterfeld 29 Aug Perſonalnachricht Der Kaiſer
hat durch Erlaß vom 31 Juli dem Oberlehrer an der Oberreal
ſchule Profeſſor Wilhelm Zeiſing den Rang der Räte vierter
Klaſſe verliehen

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann für Ausland und Letzte Nachrichten
Karl Meitner Feuilleton Vermiſchtes uſw J V Wil
helm Georg für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 10 Seiten

Der Stadtauflage der heutigen Rummer der SaaleZtg
iſt die Nr 8 der Monatsſchrift des Verbandes der Rabattſpar
vereine Deutſchlands E V beigelegt auf die wir noch an dieſer
Stelle hinweiſen

Vom Arzie sohr empfohlen
Leipzig Schleußig den 25 März 1911 Von Jhrem Bieſon

ben wir Gebrauch gemacht und zwar hat meine Frau welche
Jahr lang mit den Nerven u mit dem Herzen zu tun hatte der
r agte Herzneuroſe etwa 5 Pakete und zwar dreimal tag

affeelöffei in 1 Taſſe Milch zur Stärkung genommen Vom
rzt wurde Bioſon meiner Frau ſehr anempfohlen und ſie fühlt

ſeit der Zeit auch wirklich viel wohler beſonders an Appstit
es ihr jetzt nicht und das iſt ſchließlich auch das Wichtigſte

eine Frau nimmt Bioſon weil es ſehr gut bekoramt noch weiter
ch kann von allen r welche meine Frau ſchonverſucht hat nur Bioſon als das beſte für Blutarme und Nerven

chwache anerkennen D Du x Maler m Unterſchrift
oſo

ardillgſte in a S n ienih de e undDrogerien Paket ea o Mt othten



Um ein Weib
wird ganz alle in Kufregung geraten 2

Preuhischer Beamfenverein PB0 Apolſo Theaterr Walhalla Theater
Am 4 Sedtember d abends S Uhr findet im Saale desHeute Dienstag grosser Entscherdungshannt n e veng e

Rajkowieoz ver Serbische Riese r itwir j inh e e h e e Prinz und Bettleringegen den Europameister Pohl Ahs II Komponiſten Dr Horiug Dresden ſtatt Gr romant Militär Schauſpiel in 4 Akten 7 Bild v W fovarg e
rogramme zu 20 Pfg ſind zu haben in den Verkaufsſtellenfervor 205i0 di Zeit r ob 3 Kämpfo des nene Konſumvereins und am Vortragsabende von 7 Uhr Prinz Michael Albert Hübener

ab am Saaleingange r 7

10 Pfg Der h
hält Kalt d heiT T R R M O S ohne s

Die bekannten SWomt Demo

Saalvehloschr Alereh

Mittwoch den 30
von nachmittags 4 Uhr vie 11 Uhr

2 grosse Elite Streich
Konzerte

der Kapelle des Füſ Regts S marſchall GrafBlumenthal Magdeb Nr 36 gering

Das Abendkonzert unter Mitwirkung der Fürſtlichen Opern älleſängerin aris Kampf vom Hoftheater in Sondershaufen Thermos wo Unzerbrechlich des
Leitung Kgl Obermuſikmeiſter R Flster Gefàsse ockEintritt 35 d Abonnements und Vorzugskarten gültig Flaschen bisher rF Winkler hie ankler ſie m in allen Grössen in alten Protetag o Vonenes und Formen eallen weitenKannen Zu habeso i0 allen einseohlä MonaSaalschloss Brauerei Preis gigen Geschäften wo niebt Vnentbehrlioh für äußerſt

Donnerstag den 31 Auguſt Krüge lagen werden Wehen ev Berufstätige aller nordoſ
Art Sporttreibende MaxinRielen Pracht felerwerſ h

Ge w

mit neuem Programm trockgeren J hermos Axtlengesellschartbertin W rar aeioriet
4 Se 2 c e uſw Man achte genau auf die Marke Thermos resp Demo wer industrielle Zwecokoe ver

450 an derernt W en mmeen Zur Messe in Leipzig Florahaus Peters Strasse 23 Laden Heliu

Die grossen Pracht Wasserfälle m TD Feſtliche Beleuchtung des Gartens e 7 SchreiDas Konzert beginnt 8 Uhr und wird ausgeführt von Handee e en Sogeſ era umentha agde r unter Leitung des auThermos Flaschen Thermos Speisegefässe u Demo Flaschen nur

Eintritt 55 Pfg inkl Steuer n haben We eigeneX Es ladet ergebenſt ein H Pfeifrer Halle Cröllwitz G T Ritter Halle a S Leipzigerstrasse 90 r
Pejgontz Revtaurant n a Etablissement huswartge Iheate

Miwegh den 90 Aue bützkendorfer Salonbriketts
bekanLeipzig n

bergvehenhe

w z r Mitt de i
letztes gl 08868 Aben Konzert vmarko R u Elektz Bahnverbindung Auguſte König eine füngſt
des geſamten Rohland Orchesters verbunden mit großer HalleCröllwitz a x r ilhehe weilx r J d uguſt cJllumination großem Schlachtenpotpourri p Saro älteste Marke des mee en Heizkraft und See n W Frau g dieſ
mit Kanonen und Gewehrfeuer unter Mitwirkung eines Sermg abends 10 Uhr Leipziger Schauſpielhaus mitgeTambourzuges Rieſenwaſſerfälle vom Turm und aus den z e Mittwoch den 30 Auguſt gliedeFelſen Grotten empfehlen zu billigstem Preise frei Gelass fytna MVltär onzeſt n W Dort Theater

e ues Op en TheateProgramm 15 Pfg H Sohröter v Bis den 31 Auguſt VDörstewitz Rattmannsdorfer Streichmuſih Die kenſche SuſanneBrunnerts Bellevuse FSindenſtraßegr u Wenlevus Smndenfraße Braunſcohſen Industrie Goselfsohaft ö

ausgeführt von der Kapelle des

Füſilier Negts General loſungfeld marſchall Graf Blumen marktFrei Konzert 2LLLAALLAL Bestellungen werden im Kontor Magdeburger thal n Nr 36 ſchien
Strasse II pt entgegengenommen Herr Obermuſikmeiſter r

wr Hand werker Meister Verein n e gelen lin vent Arte dabends 8 Uhr WittiStadttheater Orchester Ang
Donnerstag d 31 Auguſt abds s Uhr im Bellevune

Letztes Sommer Konzert
Bei eng nſiger Witterung
findet das Konzert imn Kaiser Wie tie unHierzu ladet freundlichſt ein Der Vorstand Paul Zsehey S0 e e oſuneBei u das Konzert aus für II och7eiten wommernieres von 7 un geg Ala einſchl

p Sale und Salons t n Sitzendort SchwarzathalZiehung S 6 u 7 September und Vereinsfest lichkeiten Ehuringer Walqj Donnerstag S1 Auguſt
Im ZTiehungssaale der Königl General Lotterle Direktion Besitzer Fritz Rahne Hofl Bernburgerstrusse 12113 35 s r r S gtuäſthenter h h ws a

L tt I tadttheater Orchester sin3on otterie Habich s Koch Lehrinstitut Zum Sedanfest alen Aer Genen
ne I Segamtuworte von Gr Steinstr 14 II Eingang Mittelstr empfehle Wiener Abend

Beginn des neuen Kursus 5 September Papierlaternen sondVon 7 Uhr ab Eintritt 35 PfgX Hagens Nerventropfon X a n
alten bei Schlafloſtgkeit norvöbſen Magenbe 5chärpen Ja ſſſeſſnn

ſchwerden geiſt Ueberanſtrengung c
Hauptdoepot Löwen UApothefe Halle a am Markt Helme

Mittwoch den 30 Anguſt
abends 8 Uhr

Zur Ausführung einer kleinen für Wiederverkäufer und im

Elito Kur Konzert
Drainage Arbeit re Na ewollen geeignete Perſonen ihre bar bieseguth s Albin Hentze

Adreſſen unter U T 8414 anRudolf Moſſe Halle einſenden Randelslehranstalt 24 Schmeorſtraße 24

an Halle a Sterns vomhar Geld ohne Ahzug zanlhar Unterricht a o Lette Ideen der Mocle Stadttheater Orohester

los 2 ark er 5 1058 r en t0in oder e Sboginnt neue Kurs
Engländerin in allen Kontorfäohern
Ertahrene Lehrerin erteilt Unter 2rlioht Konversation Grammattik t ä C 1 i c h

Handelskorrespondenz

Miss Olaogs Niemeyerstr 4

Komponiſt und Kapellmeiſter

Verdinand Neisser
Eintrittspreis

35 Pfg einſchl Billettſteuer
Abonitskarten gültig

empfiehlt und versendet aneh gegen Nachnahme

H c Kröger 9 Frledrichstrasse 1934
Erhältlich auch In allen durch Plakate kenntllchen Verkaufsstellen

Telogr Adr Goldquelle

enes die beste und preiswerteste
Modensehau für jede Dame ist
Schneidern Sie nach Pavorit
sohnitten Sie werden entzückt seinm Erhältlieh bei
W F Wollmer
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